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Mi 9. Juli 2104 20:00 Uhr AFK Uni-Kino, Hertz-Hörsaal am Ehrenhof der Universität 

Wissenschaftliche Forschung und chemische Kriegsführung:  
Der Nobelpreisträger Fritz Haber  

im 1. Weltkrieg 
Themenabend mit Film „Haber. The Father of Chemical Warfare“ USA 2008, 
32 Min. Einführung: Wolfgang Petroll; Filmgespräch mit Dr. Klaus Nippert, Leiter des 
KIT Archivs, und Prof. em. Dr. Ulrich Schindewolf, Institut für Physikalische Chemie, 
KIT. Moderation: Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha, Direktorin des ZAK. 

Fritz Haber war Professor für Physikalische 
und Elektrochemie an der Technischen 
Hochschule Karlsruhe und Nobelpreis-
träger. Das von ihm 1909 entwickelte 
Verfahren zur Ammoniaksynthese wurde 
Grundlage neuer Wirtschaftszweige zur 
Herstellung von Kunstdünger, aber auch 
von Sprengstoff. Als militärischer Berater 
wurde er im 1. Weltkrieg zum „Vater des 
Gaskrieges“ und blieb dennoch Zeit seines 
Lebens seinem pazifistischen Kollegen 
Albert Einstein freundschaftlich verbunden. 
Obwohl Patriot, wurde er seiner jüdischen 
Herkunft wegen von den Nazis ins Exil 
getrieben. Haber war ein moderner 
Forscher und zugleich eine Persönlichkeit 
voller Widersprüche. An ihm werden die 
schwierigen Beziehungen zwischen wissen-
schaftlicher Forschung, staatsbürgerlicher 
Verantwortung und Ethik deutlich. 

 

Mit freundlicher Unterstützung der Georg Fricker Stiftung 
Mit der Traumfabrik setzt das ZAK seine Zusammenarbeit mit der Schauburg,  
dem ZKM und dem Akademischen Filmkreis Karlsruhe (AFK) e.V. fort. 
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VORPREMIERE in der SCHAUBURG 

 

So 27. Juli 15:00 Uhr 

SCHAUBURG 

 

Der neueste Eastwood-Film: Musik der 60er und American Dream in der Vorstadt  

Jersey Boys. USA 2014.  

Regie: Clint Eastwood. Mit John Lloyd Young, Erich Bergen, Michael Lamenda, 

Vincent Piazza, Christopher Walken. Musik: The Four Seasons 

 

Musik spielte für Clint Eastwood schon immer eine große Rolle. Sein neuester Film ist 

den Four Seasons gewidmet, der populärsten Pop Band der 1960er Jahre vor den 
Beatles. Nach dem gleichnamigen Erfolgsmusical erzählt der Film ihren Aufstieg als 

Variation über den American Dream.  

 

TERMINE Begleitprogramm: AWWK Filmseminar / AFK Themenabend 

 

Ab 20. Juni 2014 

6 Termine, Freitag 

17:30-19:00 Uhr  

 

 

Filmseminar Traumfabrik „Libertärer Individualismus und American Dream in 
Filmen von Clint Eastwood“. Öffentliches Filmseminar der AWWK - Akademie für 

Wissenschaftliche Weiterbildung Karlsruhe zur Filmreihe. Leitung: Wolfgang Petroll  

Clint Eastwood, wortkarge Schauspiel-Ikone („Für eine Handvoll Dollar“; „Dirty 

Harry“), hat auch als Regisseur seine Filme durch einen unverwechselbaren Stil 

geprägt. In Spielfilmen wie „Unforgiven / Erbarmungslos“ oder „Gran Torino“ 

reflektierte er sein eigenes Image als Anti-Held, kommentierte eigenwillig 

Konventionen von Filmgenres und ging ganz neue Wege mit seinen beiden 
Weltkriegsfilme „Letters from Iwo Jima“ und „Flags of Our Fathers“. Seine Themen 

kreisen dabei häufig um die Mythen des „American Dream“: Freiheit, 

Selbstbestimmung und Individualismus. – Im Seminar werden Spielfilme von 

und/oder mit Clint Eastwood anhand ausgewählter Filmzitate untersucht, begleitend 

zur Filmreihe in der Schauburg. Info/Anmeldung: www.awwk-karlsruhe.de 

 

Mi 9. Juli 20:00 Uhr 

AFK Uni-Kino, Hertz-

Hörsaal am Ehrenhof 

der Universität 

 

 

Wissenschaftliche Forschung und chemische Kriegsführung: Der Nobelpreisträger 
Fritz Haber im 1. Weltkrieg. Themenabend mit Film „Haber. The Father of Chemical 

Warfare“, USA 2008, 32 Min. Einführung: Wolfgang Petroll; Filmgespräch mit Dr. 

Klaus Nippert, Leiter des KIT Archivs, und Prof. em. Dr. Ulrich Schindewolf, Institut für 

Physikalische Chemie, KIT. Moderation: Prof. Dr. Caroline Y. Robertson-von Trotha, 

Direktorin des ZAK. 

Fritz Haber war Professor für Physikalische und Elektrochemie an der Technischen 
Hochschule Karlsruhe und Nobelpreisträger. Das von ihm 1909 entwickelte Verfahren 

zur Ammoniaksynthese wurde Grundlage neuer Wirtschaftszweige zur Herstellung 

von Kunstdünger, aber auch von Sprengstoff. Als militärischer Berater wurde er im 1. 

Weltkrieg zum „Vater des Gaskrieges“ und blieb dennoch Zeit seines Lebens seinem 

pazifistischen Kollegen Albert Einstein freundschaftlich verbunden. Obwohl Patriot, 

wurde er seiner jüdischen Herkunft wegen von den Nazis ins Exil getrieben. Haber 

war ein moderner Forscher und zugleich eine Persönlichkeit voller Widersprüche. An 

ihm werden die schwierigen Beziehungen zwischen wissenschaftlicher Forschung, 

staatsbürgerlicher Verantwortung und Ethik deutlich. 
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